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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
-TEIL B-RECHTSGRUNDLAGEFESTSETZUNGEN

1. Änderung in einem Teilbereich und Zusammenführung

B-Plan Nr. 1/98 "Areal C/Gleisdreieck Teil 1" im OT Bitterfeld

1. Änderung in einem Teilbereich und Zusammenführung

Datum     April 2012 

STADT BITTERFELD-WOLFEN

Maßstab  1:2.000

Vorentwurf

und Nr. 4 "Areal C/Gleisdreieck II" im OT Greppin

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGBArt der baulichen Nutzung

Sondergebiet § 11 Abs. 2 BauNVOSO Zweckbestimmung: Photovoltaik

§ 9 Abs. 7 BauNVOGrenze des räumlichen Geltungsbereiches

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

§ 23 BauNVOBaugrenze

Bauweise, Baugrenzen

Grünflächen

private Grünfläche

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

P

Straßenbegrenzungslinie

§ 9 Abs.1 Nr.11 BauGBVerkehrsflächen

öffentliche Straßenverkehrsflächen § 9 Abs.1 Nr.11 BauGB

Straßenbegrenzungslinie § 9 Abs.1 Nr.11 BauGB

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfall- und
Abwasserbeseitigung einschließlich der Rückhaltung
und der Versickerung von Niederschlagswasser
sowie für Ablagerungen § 9 Abs.1 Nr.12 BauGB

Trafostation

3. BESTANDSANGABEN NACH DIN 18702 (AUSZUGSWEISE)

Flurstücksgrenzen

Flurgrenzen

vorhandene bauliche Anlagen

Flurstücksnummer10
7

Sonstige Planzeichen

Vermaßung in Metern

FlurbezeichnungFlur 2

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung 
freizuhalten sind, hier: Leitungskorridor

§ 9 Abs.1 Nr.10 BauGB

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen § 9 Abs.1 Nr.13 BauGB

unterirdisch
oberirdisch

SO

OK 3 m

0,2

ERLÄUTERUNGEN DER NUTZUNGSSCHABLONE

Art der baulichen Nutzung Grundflächenzahl

Oberkante baulicher
Anlagen als Höchstmaß

2. KENNZEICHNUNGEN, NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN UND HINWEISE

Umgrenzung der für bauliche Nutzungen vorgesehenen
Flächen, deren Böden erheblich mit umweltgefährdenden

§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB

Stoffen belastet sind

Bahnanlagen

Flächen für Aufschüttungen § 9 Abs. 1 Nr. 17 und Abs. 6 BauGB   

Es gilt die BauNVO in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBI. I. S. 132)

Die Nummerierungen aus dem Ursprungsplan wurden beibehalten. Es werden nur die für den
Änderungsbereich relevanten Textlichen Festsetzungen aufgeführt. Geänderte oder ergänzte
Festsetzungen werden kursiv hervorgehoben.

1 Planungsrechtliche Festsetzungen

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 1-15 BauNVO)

1.1.1 Baugebiete (§ 1 Abs. 3 BauNVO)
Innerhalb der Fläche mit der Zweckbestimmung Photovoltaikanlagen sind bauliche Anlagen zur
Stromerzeugung aus Solarenergie und dazu erforderliche Nebenanlagen in Form von
Wechselrichtern, Übergabe- bzw. Trafostationen sowie Einfriedungen zulässig.

1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 16 bis 21a BauNVO)

1.2.1 Grundflächenzahl (§ 16 Abs. 2 BauNVO)
Siehe Eintragung in der Planzeichnung

1.2.3 Höhe der baulichen Anlagen
Die in der Nutzungsschablone angegebene maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen wird
durch die Angabe in Metern über der Geländeoberkante festgesetzt.

Für die Modultische der Photovoltaikanlagen wird eine Mindesthöhe von 0,60 m über der
Geländeoberkante festgesetzt.

1.4 Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V. mit § 23 BauNVO)
Siehe Eintragung in der Planzeichnung

1.5 Von der Bebauung freizuhaltende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

1.5.4 Entwässerung
Nach der Kontaminationsbewertung der Flächen A2 und B ist die Versickerungsmöglichkeit durch die
untere Wasserbehörde zu prüfen. Falls einer Versickerung nicht zugestimmt werden kann, hat die
Anwendung wasserundurchlässiger Bauweisen mit Ableitung des Regenwassers in den
Reinwasserkanal zu erfolgen.

1.7 Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen ( 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
Siehe Eintragungen in der Planzeichnung.

1.8 Leitungsrechte ( 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Leitungs- und Wegerechte zugunsten der Ver- und Entsorgungsunternehmen bzw. Betreiber sind
einzuräumen.

1. 10 Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
Siehe Eintragungen in der Planzeichnung.
Alle Anpflanzungen sind dauerhaft zu erhalten. Ausgefallene Pflanzen sind umgehend zu ersetzen.
Die Bepflanzungen sind spätestens mit der auf die Fertigstellung des Baugebietes bzw. in sich
abgeschlossener Teilgebiete oder der Erschließung des Baugebietes folgenden Vegetationsperiode
abzuschließen.
Die Artenauswahl für Gehölzpflanzungen hat den gegebenenfalls vorhandenen Gehölzbestand, die
standörtlichen Gegebenheiten und das Spektrum der potentiellen, natürlichen Vegetation zu
berücksichtigen.
Der Anteil (Stückzahl) von Koniferen und anderen Ziergehölzen darf 20 % nicht überschreiten.
Es sind die Arten aus der nachfolgenden Liste zu verwenden. Standortheimische (bodenständige)
Gehölze (Grundgerüst der Pflanzung, rd. 80 %)

Großkronige Bäume

Spitzahorn Acer platanoides
Stieleiche # Quercus robur
Winterlinde Tilia cordata

Mittelkronige Bäume

Sandbirke # Betula pendula
Eberesche # Sorbus aucuparia
Salweide */# Salix caprea
Hainbuche Carpinus betulus
Vogelkirsche Prunus avium

Kleinkronige Bäume

Wildobstgehölze

Großsträucher

Weißdorn Crataegus oxyacantha und rnonogyna

Mittelgroße Sträucher

Hundsrose Rosa canina
Faulbaum # Rhamnus frangula
Waldgeißblatt # Lonicera periclymenum
Haselnuss Corylus periclymenum
Schlehe Prunus spinosa
Bluthartriegel Cornus sanguinea

Kleinsträucher

bodendeckende Wildrosen

Die in der Liste mit (#) gekennzeichneten Arten sind insbesondere bei Anpflanzungen auf Böschungen
und trockeneren Standorten zu verwenden.

1.10.1 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
Vorhandener Gehölzbestand ist nach Möglichkeit zu erhalten und in die Neuanpflanzung zu
integrieren.

1.10.1.1 Anpflanzen von Gehölzstreifen
Auf den im Bebauungsplan mit (H) gekennzeichneten Flächen ist eine Bepflanzung gemäß Pkt. 1.2
(freiwachsende Hecken) des Anhangs zur Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeiträgen
nach § 8a Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 15.Juli 1996 durchzuführen.
Es sind Pflanzenarten der Liste unter Pkt. 1.10 zu pflanzen, so daß sich eine geschlossene,
gestufte, heckenartige Pflanzung ergibt.
Innerhalb des für Zufahrten gekennzeichneten Bereiches kann das Pflanzgebot auf einer Breite
von insgesamt 15 m unterbrochen werden.

2. Baugestalterische Festsetzungen
Entfällt

3. Kennzeichnung von Flächen ( 9 Abs. 5 BauGB)

3.1 Bauliche Sicherungsmaßnahmen auf Flächen für Aufschüttungen
Siehe Einzeichnungen im Plan.
Im Bereich des aufgeschütteten Tagebau-Restloches sind für die einzelnen baulichen Anlagen
objektspezifische Untersuchungen des Baugrundes durchzuführen, um die erforderlichen
Sicherungsmaßnahmen und Fundamentierungen festzulegen.

3.2 Flächen, die mit umweltgefährdeten Stoffen belastet sind
Siehe Einzeichnungen im Plan.
Teilfläche A2:
Die Flächen sind stark belastet. Es liegen Gutachten zur Gefährdungs- abschätzung vor.
Im Rahmen künftiger Bauanträge sind die erforderlichen Maßnahmen entsprechend der Gutachten
nutzungsbezogen und unter Beachtung des Bundesbodenschutzgesetzes festzulegen.

ö

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

§ 9 Abs.1 Nr.20 u. 25 BauGB

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen
von Bäumen und Sträuchern

§ 9 Abs.1 Nr.25a BauGB

(H) Anpflanzung von Hecken
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